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Der Kampf ums Erbe.
Roman von tt» Rosen.

(Nachdruck verboten.)
(26. Fortsetzung.)

„Armer Freund, was müssen Sie gelitten haben!"
rief er bedauernd.

Vorsichtshalber hatte der Kaufherr auch seinen
Kammerdiener als Zeugen für die Identität des täglich
m seinem Hause verkehrenden Baron Otto von Berengar
mitgebracht. Justizrath Langner sagte aus, den Be¬
schuldigten schon seit dessen sechzehntem Jahre zu kennen
und im beständigen Verkehr mit ihm gelebt zu haben.

Ein unerwarteter Zeuge, den der Zufall herbci-
gefuhrt Hatte, fand sich in Herrn Born, dem Besitzer
des Landhauses, in dem Otto und seine Frau lebten.

Born war nach der Stadt gekommen, um einen
bei ihm verübten Diebstahl bei der Polizei anzumelden,
und gerade im Vorsaal, als Otto, von Beamten um¬
geben, cintrat. Der biedere Wirth bekundete, daß Baron
von Berengar am einunddreißigsten Juli , dein Tage

. jenes Mordversuchs, ebenso ruhig zu Hause geblieben
sei, wie die ganze Woche vorher und nachher.

Otto empfing die Entschuldigung der Beamten, die
ihn verhaftet hatten, und entfernte sich mit seinen
Freunden, die darauf bestanden, daß er seine Befreiung
aus der Haft bei einem Glase Champagner feiere.

Inzwischen hatte Edda unruhige und sorgenvolle
Stunden verlebt, bis das Telegramm eintraf, welches
ihr meldete, Otto werde durch Geschäfte länger, als er
vermuthete, in der Stadt zurückgehalten.

Mit einem Schrei des Entzückens empfing die
junge Frau den Heimkehrenden. Sie dankte Gott so
inbrünstig, als wäre ihr Gatte sicher und wohlbehalten
den Gefahren einer Nordpolexpedition entronnen.
> Die Abendblätter enthielten Berichte über die tragi¬
komische Verwechselung, deren Held Otto gewesen war
und Edda zitterte noch nachträglich bei dem Gedanken,
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daß Otto unter dem Verdacht des Mordversuches in
einer Gesängnißzelle zu übernachten genöthigt worden war.

Der Monat ging zu Ende, und von den Diamanten¬
dieben hatte man trotz den Bemühungen der Polizei
und der ausgebotenen Belohnung nichts gehört. Otto
mußte sie endlich verloren geben.

Während der letzten Woche seines Aufenthalts in
dem Landhause fuhr er noch einmal nach der Stadt,
um eine kleine möblirte Wohnung zu miethen und Vor¬
kehrungen zur Uebersiedelung zu treffen, und sich auf's
Neue nach irgend einer Beschäftigung für sich umzusehen.
Er wollte keine Arbeit scheuen, um Brot für sein zartes
junges Weib zu gewinnen.

Aber Edda war nicht mehr das schwache kränkliche Wesen
von vordem. Ihre Gesundheit und ihre Kraft schienen
ihr vollständig zurückgekehrt zu sein, ihre Augen strahlten,
und ihre Wangen waren rosig überhaucht. Sie ließ es
sich nicht nehmen, Frau Pohl beim Einpacken behilflich
zu sein, und als sie damit zu Ende war, durchstreifte
sie an Ottos Arm zum letzten Male den schönen Park,
in dem sie so oft und so gern verweilt hatte.

Von der ungewohnten Anstrengung des Tages er¬
müdet, versank Edda am Abend in einen tiefen traum¬
losen Schlaf, Otto dagegen floh der Schlummer. Sorge
um die Zukunft hielt ihn wach. Wären ihm seine
Diamanten nicht gestohlen worden, so hätte er wenigstens
den Winter über frei gehabt, seine juristischen Studien
wieder aufzunehmen und nicht für den augenblicklichen
Bedarf arbeiten müssen. Es war ihm ein Trost, daß
Edda von seinen Bedrängnissen nichts ahnte, und ihn
noch immer für den reichen Mann hielt, der er war,
ehe Schloß, Wirthschaftsgebäudeund Fabriken auf seinem
Gut ein Raub der Flammen und seine Aecker von den
verheerenden Fluthen überschwemmt und von Schutt
und Gerölle bedeckt zurückgelassen worden waren.

Die Uhr schlug eben drei, als er in der geheimniß-
vollen Stille der Nacht durch ein höchst ungewöhnliches

Ueber 8099 Abonnenten.

Ereigniß aufgeschreckt wurde. Eine geisterhafte Gestalt
bewegte sich, eine brennende Kerze in der Hand, durch's
Zimmer. Anfangs konnte er nicht sehen, wer es war,
aber als er sich, auf seinen Ellenbogen gestützt, auf¬
richtete, erkannte er zu seinem Erstaunen Frau Pohl,
die in eine weiße Bettdecke gehüllt, mit weit offenen,
starren, blicklosen Augen näher glitt.

„Eine Nachtwandlerin," murmelte Otto, in die
Kissen zurücksinkend.

Vor dem Nachttisch an Otto's Bett blieb sie stehen,
nahm von der im Kerzenschimmer blinkenden Marmor-
platte das Schlüsselbund ihres Herrn, kniete dann vor
dessen Reisekoffer nieder, schnallte die Riemen aus, und
öffnete ihn.

Otto lauschte mit angehaltenem Athem.
Was suchte die Alte in dem Koffer?
Ah, das Kästchen mit den seidenen Taschentüchern,

die er für Edda aus der Stadt mitgebracht hatte.
Nachdem sie den Karton herausgenommen und

neben den Leuchter auf eine Fußbank gestellt hatte ver-
chnürte und verschloß sie den Koffer wieder, trug das

Schlüsselbund zum Nachttisch zurück, und schlich sich an
den Kamin, drückte auf eine Feder in dem Getäfel der
Wand, eine Klappe sprang auf, das Kästchen mit den
Seidentüchern wurde hineingeschoben, und das geheime
Fach wieder geschlossen.

(Fortsetzung folgt.)

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 18 . Juli d. I ., Bormit¬

tags 19 Uhr, wird das dem Architecten Adolf
Wilhelm Rossel , früher zu Wiesbaden, jetzt zu Genf,
Rue de Marche Nr. 34 zustchende, zu Sonnenberg be-
legene Grundstück, Art. 902 des Stockbuchs, Nr. 115
'des Lagerbuchs, bestehend in dem Baumstück Allersberg,
zwischen der Schule Sonnenberg und Catharine Dörr,
jetzt Jacob Wagner und Christiane Dörr, 6000 Mark
taxirt, im Amtsgerichtsgebüude, Haus Marktstraße 2/4,
Zimmer Nr. 20, öffentlich zwangsweise versteigert
werden. 7556

Wiesbaden, den 8. Juni 1894.
_ Königl . Amtsgericht  I.

Humoristisches.
* Leichte Abhilfe . S ie (nach vorausgegaugenem

Streit schmollend) : „Das ist nicht schön von Dir, Max
daß Du so einsilbig  bist !" —■Er (ärgerlich) : „So
dann nenne mich halt Maximilian !"

* Ein Praktiker . „Was, Fräulein May gefällt
Dir ?"' — „Gewiß, hat sie ein gewisses Etwas !" —
.Drück' Dich doch in Ziffern  aus !"_

Krkaiuttmchl» g.
. Donnerstag , den 19 . J «li 1894 , Bor-

vttttags 19 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale
Dotzheimerstraße 11/13 dahier:

2 Piauinos , 1 Spiegelschrank , 5 vollft.
Betten , 1 Glasschrank , 1 Berti tow,
2 Kleiderschränke, 2 Console , 2 Wasch¬
kommoden, 1 Caunitz , 1 Kommode , 3
Chaiselonge , 2 Garnituren Polster¬
möbel — bestechend in 1. 1 Sopha , 4

Kein __
Ausverkauf , trotzdem billiger wie in einem solchen, verkaufe ich von heute ab die

noch am Lager habenden

Strohhüte,Sommer-Mützen und Sonnen-Schirme
KST zu jedem annehmbaren Preise.

Reparaturen
von Hüten und Schirmen werden schnell und billig ausgeführt.

Ul. Profltlich , 30 Metzgergaffe 30 . ««

Stühle und 2 Sessel , 2 . 1 Sopha ! «
^ Ihle -

Spiegel , 3 . . ._ _ _ _
Gartenstühle , 2 Gartenbänke und

. - V »w >wvj f

Stühle — 1 Tisch, 2 Zimmerteppiche,
2 Spiegel , 3 eiserne Gartentische , 9

7912dergl . mehr
öffentlich zwangsweise versteigert.

Die Bersteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 14. Juli 1894.

Eschhofen,

ft * vollständige Betten, 1 2thüriger Kleiderschrank,
"̂"ichkommode mit Marmorplatte, 1 Kanapee, 1

1 „ SL " Sophaspiegel, 1 Bertikow, 1 Küchenschrank,
«ußb. Klapptisch spottbillig zu verkaufen. 7820

ZkMmWßk 28. M. 3 r.

LG. Luxns - Pferdemarkt-
Lotterie

zu Marienbnrg ln Westpreussen.
Ziehung am 27. September 1894.

1900  Gewinne—90000  Mark. 2153b
Loose L 1 Mark, auf 10 Loose 1 Freiloos, Porto und Gewinn¬

liste 20 Pfg . empfiehlt und versendet auch gegen Briefmarken

Carl Heintze, (H°̂ R°yal)

Hanptgewinne:
1 Landauer . . mit 4 Pferden \
1 Kutschir -Phaeton mit 4 Pferden
1 Halbwagen . , mit 2 Pferden
1 iagdwagen . . mit 2 Pferden
1 Halbwagen . . mit 2 Pferden
1 Selbstfahrer . mit 2 Pferden
1 Coupe . . . . mit 1 Pferde
1 Parkwagen . . mit 2 Ponles
2 Paar Passpferde
8 gesattelte und gezäumte Reitpferde

75 Reit- oder Wagenpferde
in Summa

8 compl. bespannte Equipagen
mit

106 Reit- und Wagenpferden.
Ausserdem:

5 gold . Kalser .Friedrlch -XedalUen L100 M.
50 goldene Drei -KsUer -MedaUlen a 20 „

1000 eUb- Kaiger -Prledrfch -lledsillrn a ö „
752 Luxus - und Gebrauchsgegenstände.

Wohlschmeckendu. absolut rein.
B&rletta
Brindisi
Marsala

M. 0.80m .Gl. £ .°a s» „
.. 0 .90 „ „

1.80 8 g
Vermouth di Torino, , 2.50 „ „ 211
F . Cottwald , Kirchgasse 22.1

Kuttkr-AWuz!
Prima Süßrahm -Butter , 0928

Qualität extra fein , pro Pfund Mk . 1,18 .
Carl Forst , nur AenM 9.

ls.Ckutnsllgru-Süßrchiilhuttll
wm KM. perp . Mb. 1,15.

1 Psw Corned -Beef ersetzl Mit
rohes HW.

Feinste Marke Corned -Beef
per Pfund 70 Pfg. stets frisch im Aussch«

6. Wienert Nachfl. R. Schräder,
_ Wiesbaden , Marktftratze 23.

3935

Päpqüetboden
werden gereinigt und gewichst, alte Böden und Treppen wie neu
hergesttllt. 7418

Heinrich Und , Schreineru. Frotteur,
chchwaldacherstratze 27.
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Abhilfe
gegen Kahlköpfigkeit, Ausfall der Haare und Ent¬
fernung der Schuppe« unter Garantie für Damen und
Herren. Man verlange Prospekte gratis und srancv.

Sprechstunden hierfür außer Sonntags von 2—5 Uhr.
Die Medikamente hierfür sind in Wiesbaden «ur

in der Löw«n»Apotheke, Langgaff «» Inh . vr . Lnrr,
erhältlich.

Paul Wielisch , kleine Burgstraße 12.
Tpecialist für Haut-, Haar- und Bartpstege.
Unbemittelte Gratis -Behandlung.

Gleichzeitig empfehle:
Enthaarungs - Pulver , garantirt unschädlich, ent¬

fernt die Haar« von gewünschter Stelle in 1 bis
2 Min. ganz schmerzlos, ohne unangenehme Empfindung,

Haarfärbemittel , färbt in allen Naturfarben sofort
acht! Nur alle6 bis 8 Wochen zu erneuern.

Brennmaschine« mit Eisen von 60 Pfg. an.
Gummi-Waaren billiger wie jede Concurrenz!
Universal «Bartcrvme, von mir erfunden, klebt

nicht und fettet nicht, giebt dem Bart schon nach
kurzem Gebrauch die gewünschte Fa ^on,

sowie alle Mittel zur Pflege der Haare , des Bartes
und der Haut . 7898

Garantirt unschädlich und wirklich helfend.

fin Haus mit
KMumiü

gute Lage und gut gehendem
Geschäft, besonderer Verhältnisse
halber, sofort zu verkaufen zu
85000 Mk und »000 Mk. An-
zahlung. Näheres bei

Chr . Firmenich,
7886 Bleichstratze 29.

ABleWckW
wegen Umzug 1 eichene Speisezimmer -Einrichtung , Lthür.
uußb. pol. Kleiderschränke, 1 Schreibsekretär, 1Spiegelfchrauk,
1 Bertikow, Gallerte- u. Pftilerschränke, vierschubladig« uuhb.
Kommoden, 1 Plüschgarnitur , Sopha und 6 Stuhl« Mk. 7b,
hochfeiner Coneertflügel für Vereine, 1 Caffaschrank, ovale
'Tische, verschied, fehr gute Betten , 1 Nähmafchine(Hand- und
Fuhbetrieb), eiuzelnr Bettstellen mit Sprungrahmeu, verschiedene
Kanapees , 1 schwarzes Pianino , krruzsaitig, 1 großer
Küchenschrauk für Wirthe oder Pensionate, Waschkommoden mit
und ohne Marmorplatten, 1 Waschtisch, Regulator, Garten¬
schlauch, Stühle, Deckbetten und Kissen, eiserne Bettstelle mit
Strohfack, verschied. Spiegel, Nachttische, 2 Polstersesselu. Haus-
haltungsgegenständemehr.

Die Sachen find gut erhalten und werden nur um den Um
zugz« erleichtern zu denkbar billigen Preisen abgegeben. 7858

25 Bleichstraße 25,
_ Parterre. _

Zum Einmache « .
Zucker im Brod per Pfd . 88 Pfg.
feinster Krystallzucker „ „ 20 „
Abfallzucker , fo lange Borrath „ 8 « „
feinst. Weinessig , per Ltr. von 84 Pfg . an,
sowie sämmtliche Gewürze empfiehlt billigst 789b

J. G. Bürgener Nachf., 35 HellMvHraße 35.
Ansetzen

empfehle ich:
wefssen Fruchtbranntwein per Ltr. 0.60
alten Nordhäuser „ * U—

„ Dauborner „ „ L—
„ Münsterländer Korn „ „ 2.—

Hermann Neigenfind , DßStÜMiOll,
7664 Ecke Jahn - n . Karlstr.

Fst.

ff

M.

Sodawasser, Selterswasser,
20 Flaschen netto Mk. 1.- ,

Brausende Himbeer-Limonade 10 Flaschen Mk. U—,
Brausende Citron-Limonade 10 , . 1.20
bei baarer Zahlung hier frei in's Haus geliefert von der
Mineralwasser-Anstalt von
Franz Thormanni Wiesbaden,

Schwalbacherstrasie 34,
Hauptdcpot des Gerolsteiner Sprudel,

natürl . Mineralwasser, Tafelgetränk erst. Ranges»
sowie des Taunns-Mineral'Brnnnen Grotzkarbe«.

Die leeren Flaschen werden das erste Mal mit 1ü Pfg.
das Stück berechnet und zurückgenommen. 7812

H 1 EBSH
MaiikWffr 13

ist der neu Hergericht, geräumige
Laden zu verm._ 7448

Franz Gerlacb,
Schwalbacherftratze 1» ,

Empfiehlt ein sinnreich construirtrS
Pincenez, welches vorzüglich fitzt.

42,
find 2 Wohnungen, 2 Zimmer,
Küche, nebst Zub. auf gleich oder
später zu vermiethen. 986*

13
eine abgeschlossene Wohnung von
2 Zimmer, Kücheu. Zubeh. auf
1. Oktober zu verm. 78"b

- «>
schöne Wohnung mit3 Zimmer,
Küche und Zubehör, Closet im
Glasabschluß mit einer Abtheil.
Garten. 5197

Näheres Nerostraße 2b.

Aempffe 31
ist eine Werkstätte mit Boden¬
raum darüber, vom 1. Juki an
zu vermiethen.  75001

kümgstrG
Dachlogis sofortrin Dachlog^

miethen.

20
zu vrr-

ZtriWffk 31,
eine Dachwohnung, 2 Zimmer
und Küche auf 1. August oder
päter zu vermiethen. 7843

14
ist eine Mansarde-Wohnung, 2
Zimmeru. Küche sofort zu verm.
Näheres daselbst._4731

Stemplet 31
eine Wohnung, 2 Zimmer und
Küche aus 1. Oktober zu ver«
miethen._ 7844

NkiidnWmße
herrschaftliche Woh
nungen billig z« ver¬
miethen . Zu erfragen
Biebricherftr . 85 . 5144

Kl. Kaden
sofort zu vermiethen. 788.
los. Haas, Michelsberg 4.I

illaittrpwfe 82
Wohnung zum Oktober zu vrr»
miethen._7737

ver miethen:

t 27,
ein Dachlogis auf gleich oder
päter zu vermiethen. 6746

3 Zimmer mit Balkon, Küche,
Keller und Kammer per 1. Okt.
zu vermiethen. Näh. Part . 7440

MttßrO 56 g
Mansardenwohnung Zimmer u.
Küchea. I.August zu vermiethen.

RVeinSrO 44
:)th., eine Wohnung, 2 Zimmer,
l küche und Keller zu vermiethen.
Näh. Vorderh. Part . 768288

Adler-rche 67. 1.
eine Wohnung, 1 Zimmer nebst
Küche, Parterre, auf 1. Oktober
« vermiethen. _7762

Rheinstraße
ist eine schöne Souterrainwohn.
2 Zimmer, Küche, Keller(250)
zu verui. Ebenfalls eine schön«
Mansarde mit Kochofen. Näh.
daselbst3. Et. Vorm.  7319

Mrstkch 67
eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche
nebst Zubehör aus gleich oder
1. Oktober zu verm. 7761

MemeeMie 26
ind Wohnungen von 3 bis.
Zimmern nebst Kücheu. Zubehör
ofort zu vermiethen. 5068

8
2 Wohnungen mit Glasabfchluß
von je 2 Zimmer, Küche, Keller
auf 1. Juli zu verm. 710

FrMmKttßk 14
Wohouug, 2 Zimmer und Zub,
auf 1. Oktober zu vermiethen.

Näheres 1 Stieg«.

MkeiiUG 14
gr. h. Werkstatt, ganzo. getheilt
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Nähere» 1. St ._ 7725

KaMipcht
’. Et., eine schöne Wolohnung,
Zimmer, Kücheu. Dachkammer
nebst Zubeh. auf 1. Okt. 1894
zu vermiethen. _7765

Karting-rch
kleines Dachlogis

e 1
ein
miethen.

zu ver-
7522

Hem«mAr«A 26
ist eine Parterre«oder Beletage'
Wohnung, bestehend aus drei
Zimmern, Kücheo. Zub. au
gleich oder1. Oct. zu verm. 7730

5
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Küche mit Zubehör (Vdh.
1 St .) zu verm. Näh. Hth. 7633

Ei » Waggon Porzellan
und Steingut,

vollkommen fehlerfrei , heute eingetroffen.
13 “ Außergewöhnlich billige Preise.

A. Würfenberg ’s
Erster MeMem 30 Wnniz-SM,

10 Ellenbogengasse 10.

Schöne
Wansalde-WolMilß

per bald zu verniiethen. Nah.
bei Hermann Heigeniind, Jahn-
stratze, Ecke Karlstrabe. 7878

7787

Bel -£ tage,
5 Zimmer, Küche, Man¬
sarden re. in seinem rnhi
Hause zu vermieth. Rä!
p«i Hermann Neigenfind,
Eike der Jahn - und Karl
straffe. 7877

12
Seitenb., eine abgeschl. Wohnung
von3 Zimmer, Kücheu. Zubehör
auf 1. October zu vermiethen.
Näh, im Laden daselbst. 7882

e 5

11
Frontspitz-Wohnung, 2Zimmer,
Küche nebst Zubehör, aus1. Okt.
zu vermiethen. _7769

34.
Parterre, eine Wohnung vou«
3 Zimmer nebst Zubehör und'
Gartenbenutzung sof. zu verm.
Näheres daselbst._74 *9

7
Vorderh. 3 St. h., eine schöne
Wohnung, 2 Zimmer, 1 Küche,
mit Abschluß und Keller, zum
1. Oktober zu verm. Näh. im
Laden daselbst.  7888

„ 10,Hth. frrundl.Mansardewohnun
Zim« u. Küche zu verm. 784

Mverbttz AI
sReuba«), ist per 1. Ja«
der 1.» 2.» S. «nd 4. &o <r
mit je 3 großen Zimmer
u. Küche— im Hinterhaus«
4 Stöcke mit j« 2 gratzrn

immer« «. Küche« . s«p»
ever u. alle Bequemltch-

2KMenstrHe
i(Metzgerei), erhalten Arbeite,
>billig Kost und Logis.

eine Wohnung von'2 Zimmer,
Küche auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. Näh. Schulberg 15,

Stg. hoch._7854

Schxchlstliste5
Zimmer, 1 Küche(Mansard)

auf 1. Oktober zu vermiethen.

901*

im 1. Sr. ein schönes großes
Zimmer per 1. Juli zu vrr-
miethen._ __ 7399

H,r1i»Bnste 13,
hübsche Dachwohnungen von 2
bis 3 Zimmer au ruhige Leute
zu vermiethen. Näh. Part . 7598

Heteuenstratze 14,
Hth. 2., freundl. mobl. Zimmer
billig zu verm. 825*

Kirchpffe 40
möblirie Zimmer zu verm. 895*

Kellechrch 22
1St ., zwei möblirte Mansarden
zu vermiethen. 7669

21,
2. St ., ein auch zwei Zimmer
möblirt , aus gleich zu
miethen.

ver»
7860

SdjndjtBtnfsr
d 2 Wohnungen etiänd 2 Wohnungen

n vermiethen.
auf 1. Okt.

7869

- 15 * ,Gartenh., 3 Zimmer und Küche
zu vermiethen. Näh. Vorder-1
Haus1 St._7774

1 Entresol-Wohnung, 2 Zimmer
u. Küche an ruh. Leute zu verm.
Näh. Vdh. 1 St._ 7773

, 15,1 . St
sch. leeres Zimmer auf gleich]

oder später zu vermiethen. 7772

SchvrUmchekstrxste 27
ein leeres Zimmer auf denI
1. August zu vermirthen. 912'

m .. «4 -
Hth! Part ., ein möblirt., sowie
rin leeres Zimmer sofort zu
vermiethen. 87 9*

jtxpffe 12
Seitenbau 2 link», ein kleine»
möblirtes Zimmer sofort zu
vermiethen. 6400

Kooustiche 3,
|Part , l., freund!., hübsch möbl.
Zimmer mit od. ohne Pension
sof. billig zu verm._80£

SchaGstrO 9a
Vdh . 3 St . r.» kan»
ein jg. Mann schönes
Logis erhalten. _«

Ptlietpfft 46
Hth. L St . r., erhalten Arbeiter
Schlafstelle. 918

?ML ..LMM 357Wi
Näh, in d. Wirtschaft.  - 66301 großes mobl. Zimmer bei ruh.

Leuten ohne Kinder, am liebsten
an alten Lerrn zu verm. 667_

ist auf 1. Aug. ein sehr schönes
Dachlogis zu vermitthen. 6284

Weibliche Personen.
ist eine vollständig neu herge»ISuche mehr . Köchimreu
richtete Wohnung im 1. Swck, I Tlimmer - Küch.'
n.«. ,..»». n«a »irnrnm-n.  Kü». ^ zMein -Mädche»

i» gute Stellungen. 6406
Frau Schmidt,

Kl. Schwalbacherstraßt«,

iMrmilMm!

bestehend au» 3 Zimmern, Küche
u. allem Zubehör, auf 1. Juli
oder sofort zu vermiethen.
daselbst Parterre.  75471

e 67
Wohnung von 2 Zimmer andI
Küche, nebst einem Zimmer allein
auf gleich oder später zu verm. |

24
zwei schöne Wohuuugen, jede2
Stuben u. Küche sof. zu der«.
Näh. Parterre._74421

sofort gesucht 7661
los. Haas, 4 MichelSberg4 s

Dachwohnung, 3 Zimmer, Küche
u. Zubeh. per sofort od. 1. Jnli
zu  verm. Nah. Part . 7296

31,
reiten — sowie eine  gro ? L*. Etage, 3 Zimmer Küche,
W.rkfiätt . E . fich suhI ^ -nsarde per 1. Juli , zu ver- ,
Geschäft eignet, z« ve». j Leihen. Nah. bei
miethen . Näh . sei &*rrn Michelsberg  3.
Zimmermeifter C#r *te « ,
Westendendfir. IS , P« 7347

Zeimstraße5 sardrn,
eine große abgeschl. Mansarde-, 'Malt- und WarMwaffer), aus
Wohnung mit Zubeh. a. 1. Okt. IKrt billig zu verm. Rahnw» !
zu verm. Räh7 Part . 7801  deubogragasse 5, Laden. 6684

SrdmSmste
1 Mansardc-Wohnung, Vorder»
Haus, großes Zimmerm. Küche
u. kl. Kammer auf 1. Oktober
zu verm. Räh. Part.  7818'

Skdenstkche5
eine Wohnung, 3 Zimmer und
Küche mit Zubehör im Hinter
haus 1 Stg. h. a. L Oktbr. zu
verm. Näh. Part ._ 7819

Steinpffe 13
,in« Wohnung von 1 Zimmer
und Küche auf 1« Oktober zu
vermiethen. 7870

Mäunli ckw Person « .
(Im

zchKstvcherikhrli«!
unter gunstigcnBedmgunge»
gesucht. Wö

Georg Kan » » .
Spiegelaaffe 8.

ICf Stellung erhalt3«̂
Singer,Iüberallhin umsonst. Fordere»»

6934 Postkarte Stellen-AuswAl.“ I Rnurier. SPett

Kost&.Logis.
iMeWraste 37,

2. St Hth., erhält reinl. Arbeiter
Kost und LogiS._ 950*

MrWnstt 38
schöne» möbl. Zimmer mit oder
ohu« Kost billig zu vermiethen.
.Näheres Albrechtstraß« 40 im

^ Spezere-ladeu. 7776

2225b courier, Ber' in-2

Wetdttch » Perl - ttkw

Gme JläHetub
| welche im AuSbeffe^ „
Wäsch«,« orhängeu.« leiS»

KÄT -l
Iladen.

Männliche P - rs - >A

WMkW'

1. Et. l.
«oft und Log« .

5,
reinl. Arbeiter

t

durchaus erfahren»
zu verkaufen.̂ ^
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